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Disclaimer

Nutzung von Kl zur Erstellung der Studie
Im Rahmen dieser Studie wurden KI-Systeme

eingesetzt. Die einzelnen Elemente und konkre-

ten Tools fiir die Analyse finden sich im Kapitel

zur Methodik. AuBerdem wurden bei der Erar-
beitung dieser Studie KI-Systeme zu redaktio-
nellen Zwecken verwendet. Insbesondere kamen
Kl-Tools fir die Textformulierung von bereits
vorhandenen Inhalten sowie fur die Zusam-

menfassung vorhandener Texte zum Einsatz.

Die vorliegende Studie untersucht das Einsatzpoten-
zial sowie die Verbreitung von Robotik- und Automa-
tisierungstechnologien in der Region StdOstNieder-
sachsen und vergleicht die Ergebnisse mit anderen
fuhrenden Technologieregionen Deutschlands. Ziel
der Analyse ist es, einen Baustein flr quantitative und
qualitative Grundlagen fir Transformationsstrategien
zu schaffen, um die regionale Wettbewerbs- und Inno-

vationsfahigkeit zu starken.

Mittels eines Multi-Methoden-Ansatzes wurden
Unternehmensdaten, Patentanalysen sowie Finanzie-
rungs- und Start-up-Daten ausgewertet. Die Ergebnis-
se zeigen, dass SUdOstNiedersachsen uber ein hohes
Potenzial im Bereich Robotik verfiigt, insbesondere
aufgrund seiner hohen Anzahl an Fertigungsunter-
nehmen. Insgesamt konnten tber 170 Unternehmen
mit Robotik-Bezug identifiziert werden. Dazu zahlen

sowohl Entwickler- als auch Anwenderunternehmen.

Zusammenfassung

Im Bereich der Patentanmeldungen liegt die Region im
Mittelfeld, wobei die Innovationsaktivitaten stark von
Volkswagen gepragt sind. Erganzend wurden spezifi-
sche regionale Kompetenzfelder wie Automotive und
Mobilitat, Messtechnik und Qualitatssicherung sowie

Drohnen- und UAV-Technologien herausgearbeitet.

Auch nicht-industrielle Anwendungen, beispielsweise
in der Medizin, im Service und in der Landwirtschaft,
sind bereits in Ansatzen erkennbar, wenngleich meist

noch als Pilotprojekte.

Die Ergebnisse der Studie konnen als Grundlage
genutzt werden, um die Netzwerkaktivitat in der
Region weiter voranzutreiben, den Austausch zwi-
schen Wirtschaft, Wissenschaft und Politik zu starken
und gezielte MafBnahmen zur Forderung von Innova-
tion, Unternehmensentwicklung und regionaler Wett-

bewerbsfahigkeit anzustofBen.



Hintergrund und Zielstellung

Die Region StdOstNiedersachsen zahlt mit dem
Wirtschaftsraum Braunschweig-Wolfsburg und der
Volkswagen AG zu den bedeutendsten Automobil- und
Mobilitatsstandorten Deutschlands. Aufgrund tiefgrei-
fender technologischer, dkologischer und gesellschaft-
licher Veranderungen sowie teils unklarer politischer
Rahmenbedingungen steht die regionale Wirtschaft
vor grof3en Transformationsherausforderungen.

Um diesen begegnen zu konnen, wurde das Projekt
.Regionales Transformationsnetzwerk StdOstNie-
dersachsen” (ReTraSON) ins Leben gerufen, das vom
Bundesministerium fur Wirtschaft und Klimaschutz
(BMWK) im Rahmen des Zukunftsfonds Automobil-
industrie gefordert wird. Ziel des Projektes ist es,
gemeinsam mit regionalen Akteuren Transformations-
strategien flr eine zukunftsfahige Wirtschaftsstruktur

zu entwickeln.

Ein Baustein dieses Prozesses ist die vorliegende K-
Analyse, die den Einsatz und die Entwicklung von Auto-
matisierungs- und Robotiktechnologien in den Unter-
nehmen der Region untersucht. Ziel ist es, die Nutzung
dieser Technologien quantitativ und qualitativ zu
erfassen sowie Kompetenzschwerpunkte und Anwen-
dungsfelder herauszuarbeiten. Dabei wurden zunachst
eine Definition und Kategorisierung der relevanten
Technologien vorgenommen und potenziell relevante
Unternehmen aus der Region sowie aus Vergleichsre-

gionen identifiziert und erfasst.

Anschlielend wurden die Unternehmen hinsicht-
lich des Einsatzes von Robotik und Automatisierung
analysiert und bewertet. Es erfolgte ein quantitati-
ver Vergleich mit anderen Regionen, um die relative

Positionierung StudOstNiedersachsens im regionalen

Kontext herauszustellen. Um eine umfassende Ge-
samteinschatzung zu gewahrleisten, kam ein Multi-
Methoden-Ansatz zum Einsatz. Dieser kombiniert
unterschiedliche Perspektiven und Datenquellen wie
Patentanalyse, Start-up-Datenbanken und Webana-
lyse. Durch diesen methodischen Ansatz konnten Limi-
tationen einzelner Datenquellen adressiert und eine
differenzierte und robuste Einschatzung gewahrleistet
werden. Zusatzlich erfolgte eine erganzende quali-
tative Recherche und Einordnung der identifizierten
Unternehmen und Anwender aus der Region StdOst-
Niedersachsen, um spezifische Besonderheiten und

Potenziale herauszuarbeiten.

Die Ergebnisse liefern eine fundierte Datengrundlage
fur die Entwicklung von gezielten MaBnahmen zur
Forderung der Wettbewerbs- und Innovationsfahigkeit
SudOstNiedersachsens, die regionale Akteure dabei
unterstitzt, Chancen und Herausforderungen frihzei-
tig zu erkennen und zukunftsorientierte Entscheidun-

gen treffen zu konnen.




Methodik der KI-Analyse

2.1 Methodik im Uberblick

Die Identifikation von Unternehmen, insbesondere sol-
cher, die Robotik- und Automatisierungstechnologien
entwickeln oder anwenden, stellt eine komplexe Her-
ausforderung dar. Die Vielfalt der Unternehmen - von
etablierten Industrieunternehmen bis hin zu dynami-
schen Startups — sowie die unterschiedlichen Arten,
wie Robotik zum Einsatz kommen kann, erschweren
eine umfassende und eindeutige Zuordnung. Hinzu
kommt, dass keine einzelne Datenquelle eine voll-
umfassende und strukturierte Abbildung der Realitat
bietet. Unterschiedliche Quellen verfugen jeweils Uber
separate Starken und Schwachen. So ermoglichen

Webanalysen eine breite und aktuelle Abdeckung. In-

terne Prozesse, wie beispielsweise die Anwendung von

Robotik, die nicht auf der Webseite veroffentlicht
werden, werden nicht erfasst. Patentdaten liefern
beispielsweise wertvolle und tiefe Einblicke in tech-
nologische Innovationsprozesse, erfassen jedoch

nur Entwicklungen, die schutzrechtlich angemeldet

Webanalyse und erganzende Internetrecherche:
Umfassende Erhebung aktueller Aktivitaten und
Veroffentlichungen von Unternehmen in StdOstNie-
dersachsen sowie ausgewahlten Vergleichsregionen

zur breiten Erfassung der Unternehmenslandschaft.

Patentdatenanalyse: Erfassung und Auswertung von
Patentanmeldungen im Bereich Robotik und Auto-
matisierung, um technologische Schwerpunkte und

Innovationsaktivitaten regional zu ermitteln.

Startups und Investitionsdatenbanken: Identifika-
tion und Einordnung junger, innovationsgetriebener
Unternehmen und ihrer Investitionsaktivitaten, um
einen Uberblick iiber aktuelle und zukunftsgerichtete

Entwicklungen zu gewinnen.

Als Vergleichsregionen wurden Koln/Bonn, Leipzig,

Stuttgart, Ingolstadt sowie Miinchen herangezogen

wurden. Zudem sind sie oft zeitlich verzogert. Daten- (die genaue regionale Abgrenzung findet sich in Tabel-

banken zu Startups und Investitionen bieten Einblicke le 1). Die Auswahl dieser Regionen erfolgte aufgrund
in aktuelle, dynamische Marktaktivitaten, enthalten ahnlicher Merkmale wie in StidOstNiedersachen, ins-
jedoch nur begrenzte Informationen Uber etablierte besondere eines Schwerpunkts in der Automobilindus-
industrielle Anwender. trie oder einer maglichen Starke im Bereich Robotik.
Um diesen Herausforderungen bestmaglich zu begeg-

nen, wurde ein Multi-Methoden-Ansatz gewahlt,

bei dem verschiedene methodische Perspektiven und

Datenquellen kombiniert wurden. Durch die Trian-

gulation der unterschiedlichen Informationsquellen

konnten die jeweiligen Schwachen einzelner Quellen

ausgeglichen und ihre spezifischen Vorteile genutzt

werden. Im Einzelnen erfolgte die Analyse auf Basis

folgender Datenquellen und Methoden:



Abbildung 1: Die Elemente des Multi-Method-Ansatzes

2 Methodik der KI-Analyse
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Quelle: Eigene Darstellung Gesamteinschatzung ® Prognos AG 2025 |

Zusatzlich zu den quantitativen Analysen wurde eine
qualitative Recherche und vertiefende Einordnung

der identifizierten Unternehmen durchgefihrt. Dies
ermoglichte, spezifische Besonderheiten, regionale
Starken und Potenziale der Unternehmen und Anwen-
der aus SudOstNiedersachsen herauszuarbeiten und

differenziert darzustellen.

Dieser methodisch differenzierte Ansatz ermoglicht
eine belastbare, umfassende und praxisnahe Einschat-
zung zum Stand und zu Perspektiven von Robotik und
Automatisierungstechnologien in der Region StdOst-

Niedersachsen vorzulegen.
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2.2 Definition und Kategorien

der Technologie Automatisierung und Robotik

Grundlage fur die Analyse von Akteuren im Aktivitats-
feld Automatisierung und Robotik ist ein gemeinsames
Verstandnis daruber, was das Aktivitatsfeld thematisch
beinhaltet und welche Aktivitaten dem Feld zugeord-
net werden konnen. Zu diesem Zweck werden fur das
Aktivitatsfeld Automatisierung und Robotik zunachst
zugehorige Kategorien definiert. Im Vorgangerprojekt
,Situationsanalyse und Chancen-Risiko-Analyse” des
~Regionalen Transformationsnetzwerk SiidOstNieder-
sachsen” wurde das Aktivitatsfeld Automatisierung
und Robotik breit angelegt. Es deckt verschiedene
Teilbereiche von Robotik und Automatisierung ab. Im
Fokus stehen dabei relevante WZ des verarbeitenden
Gewerbes sowie Software und Software-Dienstleistun-
gen. Fur eine weitere Konkretisierung des Aktivitats-
felds werden Bereiche/ Technologien aus der ,Studie
zum Stand und zu Trends der Robotik in StidOstNie-

dersachsen” berucksichtigt.

Im Ergebnis stehen die folgenden Kategorien:

Industrieroboter und Roboterteile

e Industrieroboter

¢ Roboterkomponenten

e Fahrerlose Transportsysteme (FTS)
+ Kollaborative Roboter (Cobots)

e Autonome mobile Roboter

* Modulare Roboter

» Adaptive Greiftechnologien

« Humanoide Roboter

Roboterprogrammierung und -anwendung
e Robot Operating System

e Simulationsprogramme

* Digitale Zwillinge

e Cloud Anwendungen

 Virtual/ Augmented Reality

¢ Industrie 4.0

e Internet-of-Things (IoT)

« Einsatz von kinstlicher Intelligenz (KI)
» Machine Learning

» Predictive Maintenance

e Computer Vision

» Pick-and-Place

 Bin Picking

e Kl-unterstutzte Spracherkennung

zur Roboterbedienung

Automation-/ Robotik-Dienstleistungen
e Roboterplattformen

» Robotic-as-a-Service

Die Kategorien dienen einerseits als Grundlage fur
eine weitere spezifischere Operationalisierung
beispielsweise in Form von Abgrenzung und Such-
begriffen fur die systematische Identifikation und
Analyse der Unternehmen. Andererseits werden die
Unternehmen und deren Tatigkeitsfelder den Uberge-

ordneten Kategorien zugeordnet.



2.3

Die Analyse basiert auf der Verknipfung mehrerer
hochqualitativer Datenquellen, die in groBem Umfang
Unternehmen aus den Regionen, das unternehmeri-
sche Innovationsgeschehen sowie die ersten Phasen
des Markttransfers abbilden. Diese Quellen zahlen zu
den besten verfugbaren Datengrundlagen fur die Ana-
lyse von Unternehmen und Innovationen. Im Folgenden
werden die verschiedenen Quellen und die verwendete

Analysemethode erlautert.

Webbasierte Unternehmensanalyse

Zur ldentifikation und Charakterisierung von Unterneh-
men im Bereich Robotik und Automatisierung wurden
Unternehmen aus der Orbis-Unternehmensdatenbank
via Webanalyse analysiert. Die Orbis Unternehmensda-
tenbank dient der Identifikation von potenziell relevan-
ten Unternehmen aus SudOstNiedersachsen und den
ausgewahlten Vergleichsregionen. Die Webanalyse
verfolgt das Ziel, Unternehmen mit einem tatsachli-
chen Bezug zu Robotik und Automatisierung in Sud-
OstNiedersachsen und ausgewahlten Vergleichsregio-

nen prazise zu erfassen und einzuordnen.

Die Orbis-Datenbank von Bureau van Dijk stellt umfas-
sende Informationen zu Uber 450 Millionen Unterneh-
men weltweit bereit. Uber eine gezielte Filterung nach
den sechs Regionen und Branchenschlissel von 261
Branchen mit potenziellen Robotik Bezug in insgesamt
25 Bereichen wurde eine Longlist relevanter Unter-
nehmen erstellt, die inkl. Vergleichsregionen Uber 37
Tausend Unternehmen beinhaltet. Die Informationen
zu Branche und Standort dienen einer systematischen
Eingrenzung der potenziell relevanten Unternehmen.
Erganzende Indikatoren zu den Unternehmen zu
geschatzter Grofe, Umsatzen und Mitarbeiterzahl wur-
den ebenfalls erfasst. Trotz der breiten Abdeckung

weist Orbis insbesondere bei kleinen Unternehmen

2.3 Datengrundlage & Analysemethoden

Datengrundlage & Analysemethoden

ohne Veroffentlichungspflichten gewisse Datenlicken
auf. Einzelne Angaben zu Umsatzen, Mitarbeiterzah-
len oder Branchencodes konnen unvollstandig sein.
Dennoch stellt Orbis aufgrund seiner systematischen
Datenaufbereitung eine verlassliche Ausgangsbasis
fur die regionale Unternehmensanalyse dar. Fur die
Filterung wurden die Regionen (siehe Anhang: Tabelle
1) und Branchenschlissel (siehe Anhang: Tabelle 2)

genutzt.

Um die mit Orbis identifizierten Unternehmen weiter
zu qualifizieren, wurde eine umfassende Webanalyse
durchgefuhrt. Ziel war es, Uber die Webseiten der
Unternehmen und damit aus den Selbstauskinften
der Unternehmen Hinweise auf Aktivitaten im Bereich

Robotik und Automatisierung zu erhalten.

Die folgenden zentralen Schritte wurden dazu durch-

gefihrt:

* Webadressenrecherche
Fir die im Orbis-Datensatz gelisteten Unternehmen
wurde eine automatisierte Webadressenrecherche
durchgefuhrt. Hierfur kam ein eigens entwickelter
Algorithmus zum Einsatz, der auf Basis einer auto-
matisierten Google-Suche (Unternehmensname +
Ort) die wahrscheinlichste Unternehmenswebseite

identifizierte.

* Webanalyse und Crawling
Die ermittelten Webseiten wurden anschlief3end
automatisiert durchsucht. Dabei wurden spezifi-
sche Begriffe und Konzepte im Bereich Robotik und
Automatisierung identifiziert und Inhalte gecrawlt.
Bei der Webanalyse wurden zunachst Webadressen
identifiziert, die nach Hinweisen mit Bezug zu Robo-

tik untersucht werden sollten. Bei diesen Hinweisen



kann es sich beispielsweise um Angaben zu Robotik
allgemein, Produktivitat, Serienproduktion oder Stel-
lenangeboten kombiniert mit Begriffen zur Robotik
z.B. Roboter, Maschinenbau, Anlagenbau, Elektro-
nik, Technik, Industrie, Robotertechnik, industrielle
Robotik oder Engineering handeln. Unternehmen
ohne entsprechende Begriffe und Konzepte wurden

ausgeschlossen.

 Kl-gestiitzte Klassifikation

Die extrahierten Informationen wurden mithilfe eines
Large-Language- Models analysiert und hinsicht-
lich eines Robotik- oder Automatisierungsbezugs
ausgewertet. Unternehmen ohne relevante Hinweise
wurden aus der weiteren Analyse ausgeschlossen.
Beispielsweise konnten Unternehmen herausgefil-
tert werden, welche als IT-Unternehmen Begriffe aus
dem Bereich Robotik und Automatisierung verwen-
den, ohne tatsachlich Robotik- oder Automatisie-

rungstechnik anzuwenden oder zu entwickeln.

 Vertiefende Kl-gestiitzte Auswertung
Fur identifizierte Unternehmen mit Robotik-Bezug
erfolgte zusatzlich eine inhaltliche Auswertung der
Tatigkeitsfelder, Produkte und Dienstleistungen
sowie eine Einschatzung zu moglichen Robotik-
Schwerpunkten. Die Unternehmen wurden dazu in
die folgenden Schwerpunktthemen mit Mehrfach-
zuordnung klassifiziert: Entwicklung, Anwendung
& Dienstleistung, Industrieroboter & Roboterteile,
Roboterprogrammierung und - anwendung, Automa-

tisierungs- & Robotikdienstleistungen.

Die Webanalyse erganzt die strukturierten Unterneh-
mensdaten um aktuelle und frei kommunizierte
Informationen. Sie birgt jedoch die Limitation, dass
nicht alle Unternehmen umfassende Angaben

zu ihrem Robotikbezug auf ihren Webseiten prasentie-
ren. Trotzdem ermoglicht diese methodische
Kombination eine deutliche Prazisierung und inhaltli-

che Scharfung der Unternehmensprofile.

Patentdatenanalyse basierend auf PATSTAT

Zur Analyse der regionalen Innovationsaktivitaten im
Bereich Robotik und Automatisierung wurde die PATS-
TAT-Datenbank des Europdischen Patentamts (EPO)
herangezogen. Diese umfassende Datenbank bietet
detaillierte Informationen zu weltweiten Patentaktivi-
taten, einschlieflich bibliografischer Daten, rechtlicher
Ereignisse und Klassifikationen. Die PATSTAT-Daten-
bank deckt Patentinformationen aus tber 80 Indust-
rie- und Entwicklungslandern ab und wird halbjahrlich

aktualisiert.

Fur die vorliegende Analyse wurden Patente bertck-
sichtigt, die der Internationalen Patentklassifikation
(IPC) der Klasse B25J zugeordnet sind, welche sich auf
Industrieroboter bezieht. Diese Klassifikation ermdog-
licht eine gezielte Untersuchung von Entwicklungen im

Bereich industrieller Robotik.

Ein zentrales Anliegen der Analyse war die regionale
Zuordnung zu StdOstNiedersachsen und den Ver-
gleichsregionen. Hierbei wurden sowohl die Adressen
der Anmelder als auch der Erfinder berucksichtigt. Es
ist jedoch zu beachten, dass in der PATSTAT-Datenbank
nicht fur alle Eintrage vollstandige Adressinformati-
onen vorliegen. Insbesondere bei naturlichen Perso-
nen wie Erfindern konnen aus Datenschutzgrinden
Adressdaten unvollstandig oder anonymisiert sein. Um
diese Limitation bestmaoglich zu adressieren, wurden
unterschiedliche Imputationsverfahren durchgefuhrt.
Trotzdem verbleiben gewisse Unsicherheiten hinsicht-
lich der Vollstandigkeit und Genauigkeit der regionalen
Patentzuordnung, die jedoch aufgrund des umfassen-
den methodischen Vorgehens moglichst geringgehal-
ten werden konnten. Ein weiterer Aspekt, der bei der
Interpretation der Patentdaten berucksichtigt werden
muss, ist die Verzogerung zwischen der Anmeldung ei-
nes Patents und dessen Veroffentlichung. In der Regel
werden Patente erst 18 Monate nach der Anmeldung
veroffentlicht. Patente, die zum Zeitpunkt der Analyse

(November 2024) noch der Geheimhaltungsfrist unter-



liegen, gehen nicht mit in die Auswertung ein. Daruber
hinaus werden einige Innovationen, insbesondere im
Softwarebereich, aus strategischen Grinden nicht
immer patentiert, was zu einer Unterreprasentation in

der Datenbank fuhren kann.

Die Analyse der PATSTAT-Daten bietet wertvolle Ein-
blicke in die Innovationsaktivitaten im Bereich Robotik
und Automatisierung in StdOstNiedersachsen. Trotz
der genannten Limitationen ermaglicht die Kombi-
nation von Patentklassifikationen, Anmelder- und
Erfinderinformationen sowie erganzenden Regiona-
lisierungsverfahren eine fundierte Einschatzung der
Entwicklungen im Bereich Robotik in den Regionen.
Diese Erkenntnisse dienen als wichtige Grundlage fur
die Bewertung der regionalen Innovationskraft und die
Identifikation von Potenzialen im Bereich Robotik und

Automatisierung.

Analyse von innovativen Unternehmen und

Startups basierend auf Crunchbase

Zur Untersuchung von innovativen Unternehmen und
Startups im Bereich Robotik und Automatisierung
wurde die Datenbank Crunchbase herangezogen.
Crunchbase bietet umfassende Informationen Uber
Technologieunternehmen, Finanzierungsereignisse
und wirtschaftliche Aktivitaten. Die Daten umfassen In-
formationen zu Branchenzugeharigkeit, Finanzierungs-
runden, Investoren, Mitarbeiterzahlen, Standorten und
aktuellen Nachrichten. Limitierend ist festzuhalten,
dass Unternehmen, insbesondere solche ohne o6ffent-
liche Finanzierungsrunden oder mediale Prasenz,
moglicherweise nicht in der Datenbank enthalten sind.
Fir die Analyse wurden Unternehmen identifiziert, die
in den Bereichen Robotik und Automatisierung tatig
sind, basierend auf ihrer Branchenzugehorigkeit und
Unternehmensbeschreibung. Zur Regionalisierung
wurden die in Crunchbase verfligbaren Standortinfor-

mationen genutzt.

2.3 Datengrundlage & Analysemethoden

Die Analyse der Crunchbase-Daten liefert wertvolle
Einblicke in die Innovations- und Investitionsaktivitaten
im Bereich Robotik und Automatisierung. Trotz der
genannten Limitationen ermaoglicht die Kombination
von Branchenzugehdarigkeit, Finanzierungsdaten und
Standortinformationen eine fundierte Einschatzung
der Unternehmenslandschaft in SUdOstNiedersachsen
und den Vergleichsregionen. Diese Erkenntnisse tragen
dazu bei, die Innovationskraft der Region zu bewerten
und Potenziale im Bereich Robotik und Automatisie-
rung zu identifizieren. Durch die Verknupfung der ver-
schiedenen vorgestellten Datenquellen und Analyse-
methoden konnte ein umfassendes und differenziertes
Bild der Robotik- und Automatisierungsaktivitaten der
Unternehmen in StdOstNiedersachsen gezeichnet
werden. Der methodische Ansatz vereint die Vorteile
strukturierter Wirtschaftsdaten mit aktuellen, offent-
lich verfiigbaren Informationen und tragt so entschei-

dend zur Belastbarkeit der Analyseergebnisse bei.

e
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Robotik und Automatisierung
in Sud-0st-Niedersachen
und den Vergleichsregionen

3.1  Analyseergebnisse der Unternehmensanalyse

Ein Blick auf die Anzahl der Unternehmen in den und Fordermitteln. Die Zuordnung zu den relevanten
Branchen Maschinenbau und Herstellungstechnik’ gibt ~ Branchen erfolgt mittels der den Unternehmen zuge-
erste Hinweise Uber die mengenmafige Verteilung von  ordneten NACE-Codes. In beiden Bereichen verfligen
Unternehmen mit hohem Einsatzpotenzial von Robotik insbesondere die Metropolregion Stuttgart und Koln/
(Abbildung 2) Diese Branchen wurden aufgrund ihres Bonn Uber eine hohe Anzahl an Unternehmen und

hohen Bezugs zu Robotik ausgewahlt und dienen einer  somit potenziellen Anwendern und Entwicklern von

ersten Einschatzung der Mengengeruste von Unter- Robotik-Technologien. StidOstNiedersachsen befin-
nehmen mit hohem Bezug und Einsatzpotenzial. Zu det sich hinsichtlich der Anzahl der Akteure in diesen
den erfassten Unternehmen zahlen beispielsweise Wirtschaftszweigen auf dem vierten Platz im Vergleich
Hersteller von Elektrizitatsverteilungs- und Schaltein- der Regionen.

richtungen oder Produzenten von Hebezeugen

Abbildung 2: Anzahl Unternehmen in den Branchen Maschinenbau und Herstellungstechnik
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In Abbildung 3 wird mit der Anzahl der Unternehmen
in der Software-Entwicklung ein anderer, eng mit der
Robotik und Automatisierung verzahnter Wirtschafts-
zweig beleuchtet. Konkret wurden die Unternehmen
mit dem NACE-Code fir .,Programmiertatigkeiten”
gezahlt. Dazu zahlen beispielsweise Unternehmen mit
Software-Produkten aus den Bereichen Computer Vi-
sion und kunstlicher Intelligenz. Im direkten Vergleich
mit Abbildung 2 fallt zunachst auf, dass die Anzahl der

Unternehmen in dieser Branche deutlich hoher ist als

Abbildung 3: Anzahl Unternehmen in der Software-Entwicklung

3.1 Analyseergebnisse der Unternehmensanalyse

in der Fertigung. Bei der Betrachtung dieses Indikators
liegt SUdOstNiedersachsen ebenfalls auf dem vierten
Platz im Vergleich der Regionen. Die meisten Unter-
nehmen in der Softwareentwicklung sind in Miinchen
tatig, was vermuten lasst, dass dieser Standort eine
Vorreiterstellung in der Entwicklung von Robotik- und
Automatisierungslosungen einnimmt. K6ln/Bonn und
die Metropolregion Stuttgart heben sich auch hier

hervor.
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Insgesamt zeigt sich eine dahnliche Verteilung der Un-
ternehmen Uber die drei ausgewahlten Robotik-nahen
Branchen. Die Positionierung StdOstNiedersachsens
liegt im Mittelfeld der Vergleichsregionen: Die Summe
der Robotik-Unternehmen in StidOstNiedersachsen
liegt vor Leipzig aber hinter dem drittplatzierten Koln/

Bonn.

Bei der Analyse gingen uber die Regionen hinweg ca.
75.000 Unternehmen ein. Von tber 45.000 konnte eine
Webseite identifiziert werden, tber 5.000 davon aus
SudOstNiedersachsen. Fir tber 1.100 Unternehmen
konnte ein Bezug zur Robotik hergestellt werden, iber
140 davon aus StdOstNiedersachsen. Damit liegt der
Anteil der Unternehmen, fur die eine Webseite identi-
fiziert und ein Bezug zur Robotik hergestellt werden
konnte bei 2,78%. Das ist etwas weniger als fiur die
Metropolregion Stuttgart (2,92%) und Minchen (2,83%)
und hoher als der Durchschnitt von 2,43%. Die ins-
gesamt hohe Zahl an Unternehmen in Branchen mit
potenziellem Bezug zur Robotik verdeutlicht zugleich
das erhebliche Potenzial fur den Einsatz und die An-

wendung dieser Technologie.

Wie in Abschnitt 2.3 beschrieben, wurden Unterneh-
men mit Robotik-Bezug nach Entwickler und Anwen-
der klassifiziert. Als Entwickler gelten Unternehmen,
die durch eigene Forschung, technologische Innovation
oder die Herstellung robotischer Systeme aktiv zur
Weiterentwicklung der Technologie beitragen. Anwen-
der hingegen setzen Robotik Losungen ein, etwa in
der Produktion, Logistik oder Qualitatssicherung, ohne
diese selbst zu entwickeln oder herzustellen. Auch
Dienstleister wie Beratungen fur Automatisierungslo-
sungen oder Vertriebsunternehmen wurden in dieser
Analyse der Gruppe der Anwender zugeordnet. Zu
beachten ist jedoch, dass einige Unternehmen sowohl
Anwender als auch Entwickler von Robotik-Technolo-
gien sind, weshalb auch in Abbildung 4 Unternehmen

mehrfach zugeordnet wurden.

In SUdOstNiedersachsen konnte bei etwa doppelt so
vielen Unternehmen Hinweise auf die Anwendung
von Robotik gefunden werden, im Vergleich zu denen,
bei denen eine Beteiligung an der Entwicklung von
Robotik identifiziert werden konnte. Das Verhaltnis
zwischen der Grofe von Entwicklungs- und Anwen-
dungsunternehmen variiert allgemein stark zwischen
den Regionen, wobei sich die Region StidOstNieder-
sachsen im mittleren Bereich bewegt. Im Vergleich

zu SudOstNiedersachsen hat Stuttgart als grof3ter
Standort der Robotik-Anwendung einen noch kleineren
Entwicklungsanteil. Wahrenddessen ist flir Koln/Bonn
und insbesondere Minchen der Anteil von Unterneh-
men mit Entwicklungsschwerpunkt in der Robotik
deutlich hoher. Zu den Anwenderunternehmen zahlen
beispielsweise Unternehmen, die Roboter fir automa-
tisierte Produktionsprozesse einsetzen oder Unter-
nehmen, die bei Automatisierungslosungen beraten.
Auch Logistikunternehmen, die ihre Prozesse durch
Kl-basierten Robotik Einsatz automatisiert haben,
sowie Vertriebsunternehmen von Robotern finden sich
unter den Anwendern. Auf der Seite der Entwickler
finden sich beispielsweise Unternehmen, die roboter-
gestltzten Systeme mit intelligenten Greiftechnologi-
en entwickeln oder Konzeption und Entwicklung von

Fahrerassistenzsystemen umsetzten.



3.1 Analyseergebnisse der Unternehmensanalyse

Abbildung 4: Unternehmen nach Schwerpunkten Entwicklungen und Anwendung

350
300 300
250 292
200
163
150
102

100

61

50 , i 25
. RS 1

SudOst- Miinchen Ingolstadt Leipzig Koln | Bonn Metropolregion

Niedersachsen Stuttgart

. Schwerpunkt Entwicklung . Schwerpunkt Anwendung & Robotik-Bezug
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Die Erkenntnisse der Unternehmensanalyse
lassen sich wie folgt einordnen:

In SUdOstNiedersachsen konnten Gber 140 Unternehmen mit Bezug zur Robotik-

und Automatisierungstechnologien identifiziert werden.
e Knapp ein Drittel davon wurde ein Entwicklungsschwerpunkt in diesem Feld zugeordnet.

« Uber 100 Unternehmen der Region sind Anwender dieser Technologien oder haben einen

anderen allgemeinen Robotik-Bezug.

e Im Vergleich zu anderen Regionen befindet sich SidOstNiedersachsen bei der Anzahl der
identifizierten Unternehmen mit Robotik- und Automatisierungsbezug im unteren Mittelfeld.
Dabei muss die insgesamt geringere Zahl potenziell relevanter Unternehmen im Vergleich zu

anderen Regionen wie beispielsweise Munchen berlcksichtigt werden.

 Die Vielzahl von Unternehmen in Branchen mit moglichem Bezug zur Robotik lasst erkennen,

dass ein hohes Potenzial fur den Einsatz und die Anwendung dieser Technologie besteht.
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3.2

Als Nachstes richtet sich der Blick der Analyse auf

die Anzahl von Patentanmeldungen als Indikator fiir
Entwicklung und Innovation. Ausgewertet wurden
Patente aus dem Feld Robotik mit Anmeldung nach
2015. Zusatzlich wurden zu den einzelnen Regionen
die Top-Patentanmelder ermittelt, sowie deren Anteil
an den Patenten mit Robotik-Bezug in ihrer Region.
Bei der Interpretation der Ergebnisse muss beruck-
sichtigt werden, dass Patentanmeldungen haufig uber
die Hauptsitze der Unternehmen erfolgen und damit
nicht zwingend der Region zugeordnet werden, in der
auch die Entwicklung stattgefunden hat. Patente, die
zum Zeitpunkt der Analyse im November 2024 noch
der Geheimhaltungsfrist unterliegen, gehen nicht in die

Auswertung ein.

Als bundesweit flihrende Patentanmelder gehen dabei
KUKA, Siemens, Bosch und Franka Robotics hervor.
Die geografische Konzentration dieser Unternehmen

in Stddeutschland findet sich auch bei der Analyse

Analyseergebnisse der Patentdaten

der Vergleichsregionen wieder: Die Metropolregion
Stuttgart, in der insbesondere Robert Bosch mit einem
Anteil von 48,8% der Robotik Patente vertreten ist,

und Miinchen sind die beiden mit Abstand grof3ten
Anmelder von Patenten aus dem Feld der industriellen
Robotik (Abbildung 5). Relevante Miinchner Unterneh-
men sind hier beispielsweise Siemens und Franka
Emika. Ihnen sind 16,9% bzw. 14,8% der in Minchen
angemeldeten Patente zuzuordnen. Allgemein schei-
nen Regionen mit einer hohen Dichte an Unterneh-
men mit Bezug zu Robotik und Automatisierung auch
eine grofere Anzahl an Patenten im Feld industrielle
Robotik hervorzubringen. Somit befindet sich StidOst-
Niedersachsen auch hinsichtlich dieses Indikators im
Mittelfeld. Eine besondere Rolle fur das Innovationsge-
schehen spielen GroBBkonzerne, im Fall von StidOstNie-
dersachsen ist das die Volkswagen AG. Der Konzern
ist Anmelder von 87,7% der in StdOstNiedersachsen

angemeldeten Patente im Bereich Robotik.

Abbildung 5: Anzahl der Patentfamilien aus dem Feld der industriellen Robotik
mit mindestens einem beteiligten Akteur aus der Region
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Abbildung 6: Robotik Patente in SiidOstNiedersachsen

3.2 Analyseergebnisse der Patentdaten
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Durch den hohen Anteil an Patenten mit Anmelder VW
lasst sich auch der GroBteil der Patente dem Stand-
ort Wolfsburg zuordnen (Abbildung 6). Im Mittelpunkt
stehen dabei Patente in den Bereichen Mobilitat und
Fertigung. Viele der patentierten Technologien lassen
sich dabei der robotergestitzten Bearbeitung und
Handhabung von Werkstucken zuordnen, wobei insbe-
sondere Greifsysteme im Fokus stehen. Neben VW ist
hier auch Robofunction Systems ein lokaler Anmelder
von Patenten. Braunschweig tragt ebenfalls mit Inno-
vationen zum Thema Robotik bei. Das Braunschweiger
Unternehmen AEON Robotics hat Patente angemeldet,

die der Region zugeschrieben werden konnen. Neben

2 3 1
— | ]

Gifhorn Wolfenbiittel Goslar

© Prognos 2025

Unternehmen ist auch die Technische Universitat
Braunschweig regionaler Anmelder einiger Patente im
Bereich Robotik. Dass die TU Braunschweig Anmel-
der eines Grundlagenpatents fir Formhands ist, zeigt
eine positive Wechselwirkung zwischen angewandter
Forschung und universitarer Forschung in Braun-
schweig. Das Potenzial von Zusammenarbeit zwischen
Wissenschaft und Wirtschaft sowie eine wirtschaftli-
che Verwertung von Forschungsergebnissen zu heben
und weiter auszubauen, stellt eine Moglichkeit dar, das

Themenfeld in der Region weiter voranzubringen.



Im Zeitverlauf insgesamt betrachtet (Abbildung 7) lasst
sich ein sehr leichter Aufwartstrend der Patentbean-

tragungen (earliest filing) beobachten.

Abbildung 7: Entwicklung der Patentanmeldungen in SiidOstNiedersachsen
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Die Erkenntnisse der Unternehmensanalyse
lassen sich wie folgt einordnen:

e GroBkonzerne spielen eine zentrale Rolle im Bereich der Robotik- und Automatisierungstechno-
logien.

e Stuttgart und Minchen sind die innovationstreibenden Regionen der industriellen Robotik.

e SudOstNiedersachsen liegt bei der Anzahl veroffentlichter Robotik-Patente im unteren Mittelfeld.

» SidOstNiedersachsens Patentgeschehen ist stark von VW gepragt. 87,7% der Robotik Patente der
Region stammen von VW.

e Ein GrofBteil der Patente aus SudOstNiedersachsen ist dem Standort Wolfsburg zuzuordnen.

» Potenziale lassen sich moglicherweise durch eine Starkung des Transfers von Forschungsergeb-
nissen in marktfahige Produkte oder Unternehmen sowie der Zusammenarbeit zwischen Wissen-
schaft und Wirtschaft heben.




3.3 Analyseergebnisse Crunchbase

Mithilfe der Crunchbase-Datenbank wurden Unter-
nehmen aus SudOstNiedersachsen sowie der Ver-
gleichsregionen hinsichtlich ihres Bezugs zur Robotik
analysiert. Die thematische Zuordnung der Unterneh-
men wurde mittels der Industry Tags ..Robotics” und
JIndustrial Automation” vorgenommen. In SGdOstNie-
dersachsen zahlen zu den zugeordneten Unternehmen
mitunter die Glaub Unternehmensgruppe, SmartMicro
und Robofunktion Systems. Durch den Abgleich mit
der Gesamtzahl an Unternehmen in den jeweiligen
Regionen (Abbildung 8) kann die relative Unterneh-
mensdichte von Unternehmen mit internationaler
Aufmerksamkeit bzw. Unternehmen mit Fremdfinan-
zierung sowie Start-ups im Robotik-Bereich ermittelt

und verglichen werden.

Im Ergebnis findet sich in und um grof3e Stadte wie
Munchen, Stuttgart oder im weit gefassten Raum Koln/
Bonn insgesamt deutlich mehr Unternehmen. Insbe-
sondere die Region Koln/Bonn fallt hier durch eine
besonders grof3e Anzahl auf. Der Vergleich zu der Ver-
teilung von Unternehmen mit Bezug zu Robotik zeigt,
dass insbesondere SidOstNiedersachsen, Minchen
und Ingolstadt eine Uberdurchschnittlich hohe Anzahl
an Unternehmen mit Bezug zu Robotik aufweisen.
Demgegenuber fallt die Unternehmensdichte in Koln/
Bonn, Stuttgart und Leipzig eher durchschnittlich oder
unterproportional aus. Schlief3lich wurden die Unter-
nehmen noch durch eine Kl-basierte Klassifikation in
Anwender und Entwickler aufgeteilt. Durchgangig sind
hier mehr Anwender als Entwickler der Technologien
ansassig. In den Regionen Miinchen und Stuttgart sind
anteilig jedoch etwas mehr Entwickler im Vergleich zu

den anderen Regionen vorhanden.
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Abbildung 8: Unternehmen aus der Crunchbase insgesamt und mit Industry Tags ,Robotics” und ,Industrial Automation”
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Basierend auf den Crunchbase-Daten zur Branchen-
verteilung zeigt sich, dass StidOstNiedersachsen im
Vergleich zu anderen deutschen Regionen eine beson-
ders hohe relative Auspragung im Bereich Manufac-
turing aufweist. Der Produktionssektor bildet hier den
zahlenmaBig starksten Unternehmensschwerpunkt.
Neben der Fertigung sind in StdOstNiedersachsen
auch Unternehmen aus den Bereichen Software,
Professional Services und Information Technology
vertreten. SUdOstNiedersachsen ist dabei der einzige
Standort zwischen den Vergleichsregionen, in dem

diese drei Bereiche nicht am starksten vertreten sind.
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Weitere Schwerpunktbranchen sind Media and Enter-
tainment, Commerce and Shopping sowie Science and
Engineering. Allgemein ist die Verteilung der Bereiche
zwischen den Regionen ahnlich. Der hohe Anteil an
Unternehmen im Bereich Manufacturing in StidOst-
Niedersachsen stiitzt die in Kapitel 3.1 dargestellten
Einschatzungen zum bestehenden Potenzial flr den
Einsatz und die Anwendung dieser Technologie. Die
relativen Starken lassen sich in Form eines absteigen-
den Rankings nach Anzahl zugeordneter Unternehmen

pro Region aus Abbildung 9 ablesen.



3.3 Analyseergebnisse Crunchbase

Abbildung 9: Nach Anzahl zugeordneter Unternehmen in der Region basierend auf der Crunchbase
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Die Erkenntnisse der Unternehmensanalyse
lassen sich wie folgt einordnen:
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 Insgesamt finden sich mehr Unternehmen im Umfeld grof3er Stadte und Metro-

e SudOstNiedersachsen, Minchen und Ingolstadt weisen einen Uberdurchschnitt-
lich hohen Anteil an Unternehmen mit Robotik-Bezug an allen Unternehmen mit

internationaler Aufmerksamkeit bzw. Unternehmen mit Fremdfinanzierung sowie

 Relativ stark ist SidOstNiedersachsen im Bereich .Manufacturing”. Dies stitzt die

in Kapitel 3.1 dargestellten Einschatzungen zum bestehenden Potenzial flr den
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Starken der industriellen Robotik
iIn SudOstNiedersachsen

Im Rahmen der Analyse wurde auf Basis der Tatig-
keitsfelder der Uber 150 identifizierten Unternehmen
mit Bezug zur Robotik aus SidOstNiedersachsen
sowie deren Robotik-Bezug eine qualitative Einord-

nung der Datengrundlage vorgenommen, anhand

Pruftechnik”, sowie ,,Drohnen und UAV-Technologien”
konnten dabei als profilierende Kompetenzschwer-
punkte der Region im Robotik—Okosystem ermittelt
werden. Zu diesen Bereichen, die in den folgenden

Abschnitten naher vorgestellt werden, wurden jeweils

derer die Starken der industriellen Robotik in StdOst- auch beispielhafte Unternehmen und Technologien

Niedersachsen herausgearbeitet wurden. ,,Automotive bestimmt.

und Mobilitat”, ,Messtechnik, Qualitatssicherung &

Abbildung 10: Profilierende Kompetenzschwerpunkte von SiidOstNiedersachsen
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Automotive und Mobilitat

In der bisherigen Analyse konnte mehrfach die grofle
Bedeutung VWs fir die industrielle Robotik in StdOst-
Niedersachsen ermittelt werden. So ist es naheliegend,
dass der Bereich Automotive und Mobilitat ein Kom-
petenzschwerpunkt der Region ist. Entwickelt werden
hier unter anderem Technologien flr hochautomati-
siertes Fahren, Fahrerassistenzsysteme, intelligente
Verkehrslosungen oder der Karosseriebau auf Basis

von Leichtbautechnologien.

Neben VW tragen auch weitere Unternehmen zur
Innovationskraft der Region bei: So entwickelt bei-
spielsweise Bertrandt Losungen flr autonomes Fahren
und E-Mobilitat, wahrend ES-Tec als Entwicklungs-
dienstleister im Bereich Fahrzeugtechnik aktiv ist.
Auch der franzosische Konzern Alstom, der auf die
Automatisierung von Bahnsystemen spezialisiert ist,
hat ein Produktions-, Service- und Entwicklungszen-
trum innerhalb des Gebiets SudOstNiedersachsens.
Daruber hinaus setzt die KWD Automobiltechnik GmbH
Handling- und Schweif3roboter in der Automobilfer-
tigung ein. Die Humanetics Europe GmbH entwickelt
am Standort Weyhausen (Service Center Wolfsburg)
autonome Testsysteme, darunter sogenannte Driving
Robots, die bei der Prifung von Fahrzeugen im Kontext

automatisierter Fahrfunktionen zum Einsatz kommen.

4 Starken der industriellen Robotik in StidOstNiedersachsen

Messtechnik, Qualitats-
sicherung & Inspektion
Ein weiterer identifizierter
Kompetenzschwerpunkt
SudOstNiedersachsens im
Robotik-Okosystem liegt im
Bereich Messtechnik, Qualitats-
sicherung und Inspektion. Hier
ubernehmen Robotik und automa-
tisierte Systeme zunehmend zentrale
Funktionen, insbesondere bei komplexen
Bauteilen oder hohen Stiickzahlen. Sie ermagli-
chen prazise, wiederholgenaue und effiziente Prifpro-
zesse und tragen zur lickenlosen Uberwachung

der Produktqualitat in Echtzeit bei. Automatisierte 3D-
Messtechnik, visuelle Prifverfahren mit Ki-gestutzter
Bilderkennung sowie sensorgestitzte Inline-Kontrollen
unterstitzen eine frihzeitige Erkennung von Qualitats-
abweichungen und fordern eine beschleunigte, stabile

Prozessabwicklung.

Auch in diesem Bereich konnten Unternehmen in
SudOstNiedersachsen die in diesem Bereich ak-

tiv sind, identifiziert werden. Diese umfassen unter
anderem die Carl Zeiss GOM Metrology GmbH, die mit
dem .ScanCobot” eine mobile Messstation zur Inline-
Qualitatskontrolle entwickelt. Dartiber hinaus zahlt
HPM Vermessung, die 3D-Laserscanning zur digitalen
Erfassung von Geometrien einsetzt, sowie die Hexagon
AICON Etalon GmbH, die mit ,TEMPQO" ein automatisier-
tes Ladesystem flir Messprozesse anbietet, zu aktiven

Unternehmen in dem Bereich.
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Drohnen & Unbemannte Luftfahrzeuge

Auch der Bereich Drohnen und unbemannte Luft-
fahrzeuge ist thematischer Schwerpunkt im Robotik-
Okosystem von SiidOstNiedersachsen. In diesem
Feld werden Technologien fir autonome Luft- und
Bodenoperationen, Inspektionsflige sowie die siche-
re Steuerung und Datenverarbeitung entwickelt und
erprobt. Das Spektrum reicht von Softwarelosungen
zur Missionssteuerung bis hin zu automatisierten
Infrastruktursystemen fir den Einsatz unbemannter

Systeme.

R
-k

Beispielhaft fir diese Aktivitaten ist die COPTING
GmbH, die an der Anbindung von unbemannten

Luft- (UAV) und Bodenfahrzeugen (UGV) zur Echtzeit-
Datenlbertragung und Missionssteuerung arbeitet. Die
Exabotix GmbH entwickelt mit dem ,Droneport” eine
automatisierte ,Drone-in-abox"“-Losung, die autonome
Drohneninspektionen ermadglicht. Auch grof3e Infra-
strukturbetreiber wie die TenneT TSO GmbH setzen in
der Region auf Robotik: Am Standort Lehrt kommen
Inspektionsdrohnen zur Erfassung, Vermessung und
Wartung von Infrastrukturelementen des Stromnetzes

wie Leitungen und Masten zum Einsatz.




Nicht-industrielle Robotik-Anwendungen
in SudOstNiedersachsen

Zur ldentifikation nicht-industrieller Robotik-Anwen-
dungen wurde keine vollautomatisierte Analyse durch-
gefiihrt. Stattdessen erfolgte eine gezielte semi-auto-
matisierte Recherche und qualitative Beschreibung auf
Basis von Zeitungsartikeln und Forschungsberichten
aus der Region. Dabei wurden relevante Stichworter
wie ,Roboter”, ,Pflegeroboter” oder ,autonom” mit

den Stadten und Landkreisen SudOstNiedersachsens
kombiniert. Dadurch konnten Hinweise auf konkrete
Einsatzbereiche und Entwicklungen im regionalen

Kontext erkannt werden.

Insbesondere fur die folgenden Bereiche konnten
Anwendungen von Robotik-Technologien ermittelt

werden.

e Medizin

Im medizinischen Bereich wird beispielsweise von
regionalHeute.de? tiber die Anwendung des ,DaVin-
ci Operationsroboters” in verschiedenen Kliniken
wie in Salzgitter oder Goslar berichtet. Der Roboter
hilft bei minimalinvasiven Operationen und wird

von dem Chirurgen mit einer Steuerkonsole be-
dient. Auch uber den Einsatz von Pflegerobotern in
SidOstNiedersachsen im medizinischen Bereich
wurde berichtet. So befinden sich nach dem Amt fir
regionale Entwicklung Braunschweig® sowohl ein
Pflegeroboter im Altersheim als auch nach Bericht
von regionalHeute.de* ein Therapieroboter zur Frih-

mobilisierung von Patienten im Einsatz.

Zhttps://regionalheute.de/salzgitter/erste-op-mit-roboter-und-kuenstlicher-lunge-in-salzgitter-durchgefuehrt-salzgitter-1740428344/

*https://www.arl-bs.niedersachsen.de/startseite/aktuelles/projekttreffen-digicare-robo-bei-der-awo-braunschweig-215534.html

“https://regionalheute.de/goslar/ki-gestuetzter-therapie-roboter-wird-in-seesener-klinik-getestet-goslar-harz-1741095733/



* Autonomes Fahren

» Service

In einzelnen Fallen werden Roboter zur Unterstut- In einem Braunschweiger Stadtteil ist nach regio-

zung in den Bereichen Gastronomie (Braunschwei-
ger Zeitung®), Tourismus (Wolfsburger Allgemeine?)
und in Supermarkten (news38’) verwendet. Die

Roboter konnen Kunden bedienen, Auskunft geben

und beim Finden bestimmter Orte und Waren helfen.

nalHeute.de'® der Einsatz von Autonomen Shuttles

zur Personenbeforderung geplant. Auch wurden laut
dem NDR' und der Welt'? autonome Fahrzeuge vor-
gestellt, die Paketlieferungen automatisiert ,auf der

letzten Meile” an die Haustur ermoglichen.

Landwirtschaft Diese Anwendungen sind dabei meist einzelne Ver-

Laut einem Bericht der Technischen Universitat suchsprojekte und werden nicht grof3flachig einge-
Braunschweig® und der Zeitung ,Die Region"’ befin- setzt.
den sich in StdOstNiedersachsen Versuchsacker zur

Testung und Erforschung des Einsatzes von Robo-

tern beim Saen, Dingen und Ernten.

®https://www.braunschweiger-zeitung.de/braunschweig/article237421637/Braunschweigs-Bellabot-Roboter-bringt-Essen-Menschserviert.html

¢https://www.waz-online.de/lokales/wolfsburg/service-roboter-temi-begruesst-gaeste-der-autostadt-wolfsburg-BCSU4NZ2M5AWFBDBWM5SEMK4N-
LM.html

"https://www.news38.de/salzgitter/article300476460/rewe-salzgitter-lengede-kaysal-mitarbeiter-roboter-kunden-tanzt-sogar.html
®https://magazin.tu-braunschweig.de/pi-post/konzept-fuer-pflanzenbausysteme-der-zukunft-aus-braunschweig-ausgezeichnet/
?https://die-region.de/wirtschaft-forschung/innovation/ein-roboter-als-super-nanny-fuer-rueben/

' https://regionalheute.de/braunschweig/braunschweig-testet-autonomes-shuttle-erster-fahrerloser-bus-faehrt-bald-ab-braunschweig-1739868357/

"https://www.ndr.de/nachrichten/niedersachsen/braunschweig_harz_goettingen/Test-der-TU-Braunschweig-Kann-ein-Roboter-
Postausliefern,roboter788.html

Zhttps://www.welt.de/wissenschaft/article250699544/Autonome-Fahrzeuge-Roboter-statt-Paketboten-im-Lieferdienst-Forscherstellen-Neuentwick-
lungen-vor.html
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Die Analyse zur Robotik- und Automatisierungstechno-
logie in SUdOstNiedersachsen bietet wichtige Erkennt-
nisse Uber die aktuelle Position der Region im (nationa-
len) Vergleich sowie lber ihre Entwicklungspotenziale.
SudOstNiedersachsen gehort mit dem Wirtschaftsraum
Braunschweig-Wolfsburg zu den bedeutendsten Auto-
mobil- und Mobilitatsstandorten Deutschlands, steht
jedoch angesichts technologischer und gesellschaftli-
cher Umbruche vor erheblichen Transformationsauf-
gaben. Die vorliegende Untersuchung liefert einen Bau-
stein fur die Grundlage, um diese Herausforderungen

aktiv anzugehen.

Insgesamt konnten Gber 170 Unternehmen mit Bezug
zu Robotik und Automatisierung in SiidOstNiedersa-
chen iiber alle Quellen hinweg identifiziert werden,
darunter sowohl Entwickler als auch Anwender. Da-
mit liegt StdOstNiedersachsen im Mittelfeld der Ver-
gleichsregionen. Besonders stark vertreten ist die
Region im Bereich Manufacturing, was das hohe Po-
tenzial fir die Anwendung robotikbasierter Losungen
unterstreicht. Erganzend zeigt die Analyse der Patent-
daten, dass vor allem GroBunternehmen wie Volkswa-
gen die Innovationsaktivitaten in dem Bereich pragen.
AufBerdem konnen Forschungseinrichtungen wie die TU
Braunschweig als Impulsgeber bei der Entwicklung von
Robotik sein. Eine enge Verknupfung zwischen Wissen-
schaft und Wirtschaft bietet mogliche Ansatzpunkte,
um den Transfer von Forschungsergebnissen in markt-
fahige Produkte weiter zu fordern. Ein weiteres positi-
ves Signal ist der leicht iiberdurchschnittliche Anteil
von Robotik- und Automatisierungsunternehmen mit
internationaler Sichtbarkeit oder Fremdfinanzierung

sowie eine relative Starke der Fertigungsbranche.

Gesamtfazit

SudOstNiedersachsen zeichnet sich daruber hinaus
durch spezifische Kompetenzschwerpunkte aus, die
gezielt ausgebaut werden konnen. Dazu gehoren die
Bereiche Automotive und Mobilitat, Messtechnik und
Qualitatssicherung sowie Drohnen- und UAV-Techno-
logien. Diese Starken bieten eine wertvolle Grundlage
fur die kinftige Profilierung der Region im nationalen

Innovationswettbewerb.

Neben der industriellen Robotik sind auch im nicht-
industriellen Bereich interessante Anwendungen
erkennbar — etwa in der Medizin, im Service, in der
Landwirtschaft sowie im Bereich autonomes Fahren.
Hier handelt es sich bislang vorwiegend um Pilotpro-
jekte, die jedoch das Innovationspotenzial und die Viel-

falt moglicher Anwendungsfelder verdeutlichen.

Insgesamt gilt es, die vorhandenen Potenziale insbe-
sondere durch den breiteren Einsatz von Robotik- und
Automatisierungstechnologien, vor allem in der Fer-
tigung, gezielt auszubauen. Durch eine Starkung der
Zusammenarbeit zwischen Forschungseinrichtungen
und Unternehmen besteht das Potenzial Innovationen
schneller in marktfahige Anwendungen. Daruber hin-
aus ist es wichtig, das regionale Innovationsokosystem
zu starken, um technologieorientierte Unternehmens-
grundungen und -ansiedlungen zu erleichtern sowie
die bestehenden Starken gezielt auszubauen. Auf diese
Weise kann SidOstNiedersachsen seine Position als
zukunftsorientierter Mobilitats- und Technologiestand-

ort festigen und weiterentwickeln.



Anhang

Abgrenzung der Vergleichsregionen auf NUTS 3-Ebene

Vergleichsregion

NUTS 3-Ebene

ReTraSON DE911 (Braunschweig), DE914 (Gifhorn), DE916 (Goslar), DE917 (Helmstedt),
DE91A (Peine), DE912 (Salzgitter), DE91B (Wolfenbiittel), DE913 (Wolfsburg)
Kéln/Bonn DEA22 (Bonn), DEA23 (Koln)
Leipzig DED52 (Leipzig)
Stuttgart DE111 (Stuttgart)
Ingolstadt DE211 (Ingolstadt)
Miinchen DE212 (Landeshauptstadt Miinchen), DE21H (Landkreis Miinchen)
Tabelle 1: Abgrenzung der Vergleichsregionen auf NUTS 3-Ebene © Prognos 2025
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Anhang

Unternehmensfilterung anhand definierter Wirtschaftszweige

NACE-Codes | Wirtschaftszweigbezeichnung

19 Kokerei und Mineraldlverarbeitung

20 Herstellung von chemischen Erzeugnissen

22 Herstellung von Gummi- und Kunststoffwaren

23 Herstellung von Glas und Glaswaren, Keramik, Verarbeitung von Steinen und Erden
24 Metallerzeugung und -bearbeitung

25 Herstellung von Metallerzeugnissen

26 Herstellung von Datenverarbeitungsgeraten, elektronischen und opt. Erzeugnissen
27 Herstellung von elektrischen Ausristungen

28 Maschinenbau

29 Herstellung von Kraftwagen und Kraftwagenteilen

30 Sonstiger Fahrzeugbau

33 Reparatur und Installation von Maschinen und Ausristungen

35 Energieversorgung

45 Handel mit Kraftfahrzeugen; Instandhaltung und Reparatur von Kraftfahrzeugen
473 Einzelhandel mit Motorenkraftstoffen (Tankstellen)

49 Landverkehr und Transport in Rohrfernleitungen

51 Luftfahrt

52 Lagerei sowie Erbringung von sonstigen Dienstleistungen fir den Verkehr

53 Post-, Kurier- und Expressdienste

62 Erbringung von Dienstleistungen der Informationstechnologie

63 Informationsdienstleistungen

72 Architektur- und Ingenieurburos; techn., physikalische und chemische Untersuchung

Tabelle 2: Unternehmensfilterung anhand definierter Wirtschaftszweige © Prognos 2025



Regionales Transformationsnetzwerk SidOstNiedersachsen
(ReTraSON)

Allianz fiir die Region GmbH

Frankfurter StraBBe 284

38122 Braunschweig

Telefon 0531 1218-165
retrason@allianz-fuer-die-region.de

www.allianz-fuer-die-region.de
www.retrason.de

Gefordert durch:

Bundesministerium
fiir Wirtschaft
und Energie

'ALLIANZ FUR
.o D I E REGI 0 N des Deutschen Bundestages

aufgrund eines Beschlusses

I =

Bildnachweis

stock.adobe.com

S.1+S.32: Patrick Helmholz | S.13: Tongpool
istockphoto.com

S.2+7: alvarez | S.6: sankai | 5.13: chombosan
S.15: nortonrsx | S.25: phuttaphat tipsana
S.26: gremlin | S.28: metamorworks
unsplash.de S.21: Agence Olloweb

Prognos AG Grafiken

i
Xl -
%?g -ji-' Zur digitalen

. Version

www.retrason.de



	Impressum
	Inhaltsverzeichnis
	Abbildungsverzeichnis
	Zusammenfassung
	Hintergrund und Zielstellung
	Methodik der KI-Analyse
	Robotik und Automatisierung 
	in Süd-Ost-Niedersachen 
und den Vergleichsregionen
	Stärken der industriellen Robotik 
in SüdOstNiedersachsen
	Nicht-industrielle Robotik-Anwendungen in SüdOstNiedersachsen
	5
	Gesamtfazit
	6
	Anhang
	Abbildung 1: Die elemente des Multi-Method-Ansatzes
	Abbildung 2: Anzahl Unternehmen in den Branchen Maschinenbau und Herstellungstechnik
	Abbildung 3: Anzahl Unternehmen in der Software-Entwicklung
	Abbildung 4: Unternehmen nach Schwerpunkten Entwicklungen und Anwendung
	Abbildung 5: Anzahl der Patentfamilien aus dem Feld industriellen Robotik 
	mit mindesten einem beteiligten Akteur aus der Region
	Abbildung 6: Robotik Patente in SüdOstNiedersachsen 
	mit mindestens einem beteiligten Akteur aus der entsprechenden Region
	Abbildung 7: Entwicklung der Patentanmeldungen in SüdOstNiedersachsen
	Abbildung 8: Unternehmen aus der Crunchbase insgesamt und mit Industry Tags „Robotics” und „Industrial Automation”
	Abbildung 9: Nach Anzahl zugeordneter Unternehmen in der Region basierend auf der Crunchbase
	Abbildung 10: Profilierende Kompetenzschwerpunkte von SüdOstNiedersachsen
	Tabelle 1: Abgrenzung der Vergleichsregionen auf NUTS 3-Ebene 
	Tabelle 2: Unternehmensfilterung anhand definierter Wirtschaftszweige

